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—- Alle Briefe, Cmeiyonben en, 
Oelblendungen u. l. w. iur uns as 
in adressiken 

Staats-Annwei« u. Hei-old 

Grund Island, Neb. 

Telephonnmnmern 
L bes StaatsiAnzeiger und Verolb stnb: 

Ofsiee, B 51. 

Wohnung von J. P. Winbolph G 177. 

Lokales. 

— Fük Unkosten geht zum Theo. 
Sothmann. 

— Der beste und billigfte Platz um 

Uhren zu kaufen ist bei Max (5gge’s. 
— sehn Eggers befindet sich wieder 

auf ber Heimreise von Deutschland nach 
hier. 

— Hi. Win. Detleffen feierte am 

Montag seinen Geburtstag in großem 
Freunde-kreist 

—- Am Dienstag Abend verheirathete 
sich John W. West wieber und zwar mit 
Frau Anna Skeelg. 

—- Freunb Julius Gündel hat jetzt 
mit seiner Familie iein neuetbautes 
Wohnhaug an König Straße bezogen. 

—- Ain Sonntag feierte die Frau des 
Hrm Chag F. Stalle am Prairie Creek 
ihren Geburtstag in großem Freundes- 
kreise. 

— holt Euer Inh- und Fla- 
schenbiee bei J. J. Klinge. 
Das berühmte Dies der-O. 
Quiuey Lage-. 

—- Um einen geniüthlichen Stat, 
Schafston oder Pinocle zu machen, 
kommt nach Theodor Schaumanrr Da 
giebt’S auch guten Lunch. i 

—- Hr. Geo. Lonn jr., Hauptclerl 
bei Herter’S, hat eine kurze Balant ge- 
nommen, um sich von den Geschäfte-stra- 
pazen zu erholen und macht Augilüge 
aufs Land. 

—- Dag Buch »Aus dunklen 
Besen-« ist endlich bei uns eingetrof- 
ten und Alle die es wünschen, können es 

erhalten. Es ist eine lange, interessante 
klklefchichte und der Preis 35 Cents. 

— Schon wieder brachte der Klapper- 
storch Zwillinge und zwar nach dem 
heim von Patrick Peinigern Es waren 

Jungen. Kein Wunder, baß die Ein- 
wohnerznhl Grund Junan sich so phä- 
nomennl vermehrt. 

— Am Samstag hatten Frl. Ebna 
Darok und eine sie oon Lincoln befucheni 
de Freundin, als sie beim Spazier-migh- 
ren waren, ein «2iiunawno« und wurden 
sie Beide vom Buggy geichleudert, wo- 

bei sie glücklicherweise keine Verlehungen 
davontragen- 

— Ob Ihr ein großes oder ein klei- 
nes Haus habt, Jhr werdet Euch nicht 
behaglich darin fühlen wenn Ihr nicht 
die Möbel von Sonderinann habt, da 
Ihr hier die größte Auswahl iindet, fo 
daß sich Jeder etwas nach feinem Ge- 
schmack aussuchen kann. 

— Der Wernicke Bücherschrank ist 
das Praktiichsie dieser Art wag es giebt. 
Man kauit denselben in Sektionen, so 
viele man haben will. Später kann 
man einzelne Sektionen kausen und nach 
Belieben hinzufügen —- eine oder hun- 
dert und immer bildet der Schrank ein 
einheitliches Ganzes. Niemand der 
Bücher hat, iollte einen anderen Schrank 
kaufen. Nur zu haben in sSonder- 
mann«s Möbel-Emporium. 

—- Tas Borderhör des Mannes, 
welcher vor einiger Zeit ein Gewehr von 

I· F. Kanert entlieh, das er in Lincoln 
versetzte, woraus er dort arretirt und 
hierhergeholt wurde, iand Ende letzter 
Woche stati, doch wurde die Sache wie- 
der um 00 Tage verschoben. Der 
Mann heißt Dennes und die Anklage 
lautet aus Großdiebsiahi, indem der 

szierth des Gewehres aus stzd angegeben 
it. 

— Nächsten Montag Abend den H. 
September kommt ien hiesigen Opern- 
haus die neue pastorale Komödie »An 
Drob-Wo Vesper-« mit Neitie DeCouki 
sey in der Dauotrolle und unierftliht von 

einer vorziigllchen Schauspieleriruppe, 
zur Ausführung Hil. Joseohine Nan- 
dall« eine der hübschen-n und bezauberndi 
fien Schauspielerinnen, welche sich der 
besonderen Gunst des amerikanischen 
Publikums erfreuen, spielt die Solon- 
dame in diesem Stlich and hat sich ver- 

pslichiet bei ihrem Auftreten hier diesel- 
ben prachtooll eleganten Toilletten zu 
iro en, pelehe ihr so viel freie Zettungss 
r e einbrachtem Jm Opernhaus 
Wiss den U. September. 

» 

HIHUMITI Mein-sog 
Ei Sarimtklla Ek«7" 
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allgemei- JL ne Wohlbefinoen. 
P 
D 
I Alle drei eigenes Fabrikat. 

Achtunggooll 

A. W. BUOHHleL 
Ilootheken 

-— Das Wetter ist diese Woche sehr 
veränderlich. 

—- Holt Ja een »Lütten« in de Kruck 
di Christ. Ronnfeldt. 

—- Fred Wright hat sich jetzt mit fei- 
ner Familie in Grand ngand niederge- 
lassen. 

—- Hr. Hohn Dethlessen von Provin- 
lee war Anfangs der Woche einige Tage 
in der Stadt. 

— Hunderte von Grand Jslandern 
zwaren während der letzten Tage zur 
’Staatsfair nach Lincoln. 

— Chas. Spethniann, Reisender in 
Papier der Marihall Paper Co. von 

Omaha, war diese Tage In der Stadt- 
——— Träger mit Holzgeleife, Träger 

mit Stahlgeleife, Kadelträger,.i)eiischleu- 
dein und Harpungabeln bei 

H e h n t e äs- C a. 

—- Beiacht die deutsche Wirthschaft 
von Pieper ci- Nath an West Zier Stra- 
ße, wo Ihr ein vorzügliches Glas Bier 
und delikaten Lunch erhaltet. 

— Das vorzügliche Storz 
Bier, heim Faß over Kiste, 
für Iamtuengebrauah bei 
Steuers Bros. im Opernhaus. 

—- Junge Paare, die den Bund für’s 
Leben schließen, sollten sich ihre Haus- 
einrichtung in Sonderinann’g Möbel- 
Einporium aussuchen und sie werden 
glücklich fein. 

—- Vorzügliche Getränke und secund- 
liche, reelle Bedinung findet Ihr stets in 
Christ Nonnseldt’s Salt-on an 107 östl. 
siter Straße Auch giebt’s jeden Vor- 
mittag delikaten Freilunch. 

—- Whisly bei der Gallone, vom dil- 
ligsten bis zum allerbesten, sindet Jhr 
im Saloon von Charleg Nielsen. Eben- 
so alle Sorten Weine, Liquöre, Vitterg 
u. s. w. Stets reelle und gute Waare, 
sowie anstnerksarne Bedienung. 

— Hm Weint-new kleine Tochter 
Louise nahm oor einigen Tagen einen 

»Sanddur« in den Mund und das stach- 
lichte Ding kam dem Kind in die Kehle. 
Es gelang der Mutter glücklicherweise, 
mit einiger Mühe den Störensried zu 
entfernen- 

-—— Verpaßt nicht« den öffentlichen 
Vorstellungen der GeißlenHirschhorn 
Ali-entringen und Spezialitätengesew 
schast beizuwohnen, welche heute und 
morgen Abent, den ti. und U. Sept., 
in der Liederkranzhalle stattfinden- Die 
Leistungen der Gesellschaft sind vorzüg- 
lich und sollten mit vollen Häusern be- 
lohnt werden. Eintritt nur Löc- 

— Jn der Nacht von Donnerstag aus 
Freitag letzter Woche starb nach längerer 
Krankheit Frau Annie Trice, Gattin 
oon Jsaac Trice, welcher Koch im Bien- 
nu Rettaurant ist. Frau Trice erreichte 
ein Alter oon nur etwas über 39 Jah- 
ren. Sie litt an der Wassersucht. Außer 
ihrem Gatten hinterläßt die Verstorbene 
eine erwachsene Tochter. Das Begräb- 
niß sand Samstag Vormittag von der 
I-«I--låIJ--.. D;—-I-- -..- -4-«4 

kusyusssqsts shall-b III »list« 

Jahresversammlung ver 

»Hast-um« 
Versicherungöqelelllchalt. 

Den Mitgliedern »Helf-tritt« Versi- 
cherungsgrlelllchaft hiermit zur Nachricht, 
baß die Jahresversammlung behufs Br- 
nmtenrvahl und der Erlebiqung solcher 
anberrr Geschäfte die rechtmäßig vorge- 
bracht werden, am Samstag den W. 

Septentbet 1003 Nachmittags 2 Uhr, in 
Hanrw Halle in Grand Island Neb» 
abgehalten wtrd. Alle Mitqltrdrr si.sb 
ersucht, sich hteran zu bethetltgetr 

Freb Thotnifrn, Sekretör. 

s Geld unter Schloß und Nicgci s 

s
-
 

in der Commerciql Stute Bank ist 
nicht nur absolut sicher, sondern 
auch ebenso bequem. 

Es kann zu irgend einer Zeit 
sürzZahlungen von Verbindlichkei- 
ten in dieser oder irgend einer an- 

deren Stadt der Union herausge- 
zogen werden. 

Die Commerciai Stute Bank 
gewährt den Deponenten die per- 
sektesten und bestiegendsten Bank- 
Faciiititten im Lande. 

4 Proz. Zinsen bezahlt aus Zeit- 
depositen sür ein Jahr; 3 Proz. 
für 6 Monate. 

OOMMEKCIÄL BILDE- Zähnc- 
IJCXKKI isthslh NIZIHLFNKX 

s. I. Etat-com but-Ident- E. T- dumm«-m Omsstkec C· V· Metat, Hütszkak 

— Nehmt Eure Renaraturen nach 
Max Egge, dem Juwelier. 

J- Frau Leopold Spethmann seierte 
am Sonntag ihren Geburtstag. 

—- »Fia-«Qrdhickpky« und »Ou- 
Cnntinental« Whiskh bei Theo. Schau- 
mann. 

— August Wilhelmi arn Prairie 
Creet ist dabei, sich einen großen neuen 

Stall zu bauen. 

— Dr. Ogcar H. Mayer, der deutsche 
Zahnarzt, mit Dr. H. C. Miller im 
JndependentsGebäudr. 

— Seit Montag haben unsere Schu- 
len wieder angefangen und die Kinder 
müssen sich wieder an’s Stillsiden ge- 
wöhnen und lernen. 

—- Laßt Eure EisenwaaremNechnum 
gen berechnen. Ihr braucht nicht zu war- 

ten; wir liefern Eure sämmtlichen Eisen- 
waaren sofort. H eh n te Fr- C o. 

—- Wegen thätlichen Angriffs aus 
Lorenz Speck wurde Kuno Fuß letzthin 
im Polizeigericht um V3.00 und Kosten 
gestraft. Die letzteren beliesen sich ausä 
etwa sit-. 

—- Der nicht weit von Cairo wohn-» 
haste Former Jakob thder wurde voan 
Schlage gerührt und starb am Freitag. 
Snyder war etwa H Jahre alt und un- 

verheirathet. Er hinter-läßt vier Brü- 
der und drei Schwestern. Das Begräb- 
niß sand zu Giltner statt. ( 

— Halt Euren Erntewhiskey bei Ju- 
lius Gündel in der ,,Mint«. Auch wenn 

Jhr für Sonntags ein oder mehrere Faß 
Bier wünscht, beim Julius erhaltet Ihr 
so viel Jhr wollt. Er hat die ·Agentur 
sür das vorzügliche Fremont Lagert-im 
gemacht in Nebraska, aus Nebraskaer 
Gerste. 

—- Arn Montag kam die republitani- 
sche Convention des 12ten Gerichtde 
strikts, die sich kürzlich nicht einigen 
konnte, wieder hier zusammen und plagte 
sich damit ab, einen Richter zu nomini- 
ren Man ballottirte und ballottirte —- 

mehr als tausendmal und kam zu keinem 
Resultat, weshalb man sich um 11 Uhr 
Abends vertagte. Am andern Morgen 
wurde die Sache fortgesetzt und endlich, 
beim 1605ten Bollot, wurde Hostetler 
von Kearney nominirt. 

— Bei dem Gewitter am Sonntag 
Abend wurde die Maschinerie der City 
Electric Light ö- Power Co. so beschä- 
digt, daß es nöthig war, einen Experten 
von Chicago kommen zu lassen, um die 
Sache rvieder in Ordnung zu bringen, 
was bis jetzt dauerte. Mit der Beleuch- 
tung sah es deshalb diese Woche sehr 
»mies« aus und auch Diejenigen, welche 
elektrische Kraft gebrauchen, waren in- 
solge des Unsalles »krastlos«. Die 
»Free Paß-« wurde währenddessen in 
unserer Druckerei gedruckt, da wir noch 
die alte Dampskrast gebrauchen. 

— Vor-gestern Abend verheirathete 
sich ye. Jayn krggers nni prel. Lueuas 
Cornelius, Tochter der Frau Wut. Cor-! 
nelius. Die Trauung sand im Hausei 
der Mutter der Braut statt und wurde-I 
von Pastor Schumann vollzogen. Nach ( 
derselben wurde ein opulentes Hochzeits-- 
mahl eingenommen Das junge Ehe- 
paar hat seine Wohnung an West Char- 
les Straße bezogen, welche Hr. Egger-s 
kürzlich errichten ließ. Dem jungen 
Paar sprechen wir unseren Glückwunsch 
aus. Möge ihm ein langes und glück- 
liches Leben beschieden sein. 

Pferd-! Pservu 
lifin tausend Pferde werden um lö. 

Sept. 19055 in Grund Island aus Ank- 
tion verkauft Wegen Näherem wende 
man sich an J. N. Alte r. 

Union Stock Yakh. 

einen-»Halte 
Lesientliches 

BergmignneJosatc 

d e Großer Ball Usng 
oder alle vierzehn Tage. 

Gute ,Musik. 
Alle sind sreundlichst eingeladen- 

Busses von der Opernhauseckr. 
denen Knäuel-als 

Eigenthümer. 

—- Mesier sür Grasniöhersicheln aller 
Arthei HehnkeckCa 

—- Beftellt Euch eine Kiste 
Dies Broc. Busen-r bei J. J. 
Klinge. 

—- Hr. Adolph Held, unser zukünf- 
tige Distriktgerichtsclerk, war vorgestern 
in der Stadt. 

s — Dr. W. B. Hage, Deutscher Arzt- 
Ueber Tucker ei- Farnsworth’s Apotheke, 

iZimmer l. u. 2. Telephon 95 und 18. 
-— Bei der heißen Farniarbeit jetzt 

sollte jeder Former seine Kruke init Ju- 
lius GündePs bestem Whist gefüllt ha- 
ben- Vergeßt dies nicht! 

—- Fariner, holt Euren Krug Wins- 
Iy bei Pieper ä- Nath. Ihr könnt hier 
alle Sorten, vom Villigsten bis zum 
Besten erhalten, zu Preisen die recht sind. 

— List-ten Sonntag war es den gan- 
zen Tag windig Und staubig und Abends 
gab es einen kleinen Regenschauer, in- 
solgcdeisen es Montag prächtiges Wet- 
ter war. 

— Ter beste Liinch wird täglich ser- 
virt in der Wirthschast von Pieper är- 
Nath an WeftL Itter Straße. Dazu 
giebt’s ein frisches Glas Vier, einen 
ausgezeichneten Wein, Whisky oder was 
Ihr gerade haben wollt. 

—- Nestern ereignete sich an Osi Zier 
Des-sch- ..». M..».»-»» n..«i.".,t ....s. --.-... 
v---»- -«- «-7---..- uns-ais unt- uu es 

man erst, daß ein junges Menschenlebens 
das Opfer sein werde· Ein kleinerl 
Sohn des Hrn. Mitter, vom Palmers 
Hat-i Verdienst-en tief daselbst unm! 
die Pferde des die Straße einhersahren.-" 
den Etdreßfuttrmanns P. Sorensen und 
ehe dieser das Fuhrwerk anhalten konnte, 
war das Kind überfahren. Zuerst 
meinte man, der Einfall sei der sichere 
Tod des Kindes; man brachte es nach 
Dr. Boyden’s Ofsiee und dieser nahm 
es in Behandlung Bei unserer Aufru- 
ge heute Morgen theilt uns der Doktor 
mit, daß das Kind nicht so schlimm ver- 

letzt wurde als man dachte und wird es 

jedenfalls genesen. 
— Nächsie Woche legen wir ungefähr 

zwanzig Dutzend Männerhüte zum Ver- 
kauf aus, die sonst für 81.50, V2.00, 
8250 und Istoo verkauft wurden, und 
Ihr könnt Euch einen von der Partie 
aussuchensür einen Vol lar fünf- 
undzwanzig Die Moden sind 
nicht die allerneuesten (darum der Preis- 
schnitt) aber die Qualität ist da und wenn 

Jhr bei Zeiten kommt könnt Jhr einen 
der besten für weniger wie halben Preis 
bekommen. Die Farben sind: grau, 
braun, perlgrau und otterfarbig, Grö- 
ßen us bis U. Jhr fügt Euch selbst 
eine Ungerechtigkeit zu, wenn Jhr diese 
Gelegenheit vorübergehen laßt, ohne sie 
zu untersuchen. Denkt! Handelt! Her- 
ter, der Ein-Preis Kleiderhändler. 

— Eine großartige Hochteitsseier 
fand am Dienstag auf der Farm von 

John C. Hann aus dem Eiland statt, 
indem sich Etnil Bolh mit Frl. Cäcilie 
Hann, einer Tochter des Hauses, ver- 

heirathete. Zahlreiche Gäste waren an- 

wesend, da allein die Verwandten des 
Brautpaares sehr zahlreich sind und auch 
oie pzreunoseharr oer Uainuie feyr wett- 

reichend ist. Es war jedoch Fürsorge ge- 
troffen worden, die große Gesellschaft 
von Gästen aus das Beste zu bewirthen. 
Nach dem solennen Hochzeitsmahl wurde 
ein Tanz arrangirt, dem Jung und Alt 
nach Herzenslust stöhnte und dauerte die 
Feier bis zum Morgen des andern Ta- 
ges. Wir entbteten nachträglich dem 
jungen Ehepaar unseren herrlichsten 
Gliickwunsch. 

--—- Jn besonderen Schwulitiiten war 

»in den letzten Tagen die Zweigbahn der 
lU. P. nach dem Ilordeu. Eg waren 

nämlich in St. Paul während des Ran- 
gircng vier Frachtwagen entgleist und 
dadurch die Geleise versperrt. Es wur- 
de sofort von hier der »Wrecking Outfit« 
hingesandt und dachte man, mit wenig 
Mühe sei der Unsall bald wieder in Ord- 
nung gebracht. Darin hatte man sich 
aber gehörig verrechnet, denn ehe der 
Arbeitszug noch St. Libory erreichte, 
entgleisie die ganze Geschichte und lagen 
Lokomotive, sowie Wrecker, Material-, 
Speise- und ein Frachtwagen aus der 
Seite. Glücklicherweise wurde nur ein 
Arbeiter verletzt und war dies Henry 
Staack, der einen Arm verrenkt erhielt. 
Nun lag also ein Wrack in St. Paul 
und eins vor St. Libary und mußte der 
Wrecking Outsit von North Platte hier- 
herbeordert werden, um dem »Wrecker« 
auf die Beine zu helfen und dann das 
Wrack in St. Paul ebenfalls aus dem 
Wege u räumen. Daß bei der Geschich- 
te der Bahndienst der »O. ö- R. V. Ny« 
viel zu wünschen übrig ließ, laßt sich 
deuten. 

l— :— 
..... » »O -.-,-.- 

W6L6vgssesg« 
cORNER. 

III-s Idsks«--,s»ekpps»g« ist-gis 

eueHerbstwaare 
Nie zuvor hatten wir ein so große-J nnd ansetleseneg Lager 

von nenen Herbftwaaren, Am oder ungefähr am l. Oktober, er- 

langen wir Besitz von den oberen Stockwerken, da Pi·of.Hargis nach 
feinem eigenen Gebäude ninzieljen wird, nnd dann sind mir in der 

Lage unsere Waaren vortheilhafter auszulegen 

Mehr neue Kleiderstofje wie je zuvor. 
Mehr neue Lnting Flanelle wie je zuvor. 

Mehr neue Shirtingg Ioie je zuvor. 
Mehr neue Waistingå wie je zuvor. 

Mehr neue Unterkleidung wie je zuvor. 

Mehr neue Strumpfwaaren wie je zuvor. 
Mehr neue gestrickte Waaren, Sharvls, Jus-einatan Ic. 

Mehr neue Anziige und Röcke. 

Mehr neue Unierröcke und große Größen- 
Mehr neue Segeltuchröcke, Ovemlls und Hosen. 

Mehr neue Herrenausstaftungsqegen stände aller Ari. 
Mehr neue Blankets und (somforts. 

Mehr neue Fußreppiche, Oeliuchzeuge u. s. w. 

Mehr neue Waaren allerlei Art und non iederlei Beschreibung. 

Das beste Grimm- 
Departemcnt in der Stadt. 

Höchster Preis bezahlt für Butter und Eier. 

Prämien-Tickcts werden mit jedem Jc (oder mehr) Einka gegeben 
Hunderte von Heimen in dieser Gegend find mit Ta- 

felgeschirr, Glasivaaren, Lampen, Standuhrcn u. s. w. aus unserem Prämien- 
Departement versehen worden- 

il. li. SWEII co. 
Brief fbulcllnngen Drompk erlkniqt Teleuhone OJU 

crand Island, - - Nebraska. 

i — Ter an dem von Prof. Hargiss ge- 
kauften Gebäude hoch oben in Stein ge- 
hnuene Name »Security Bank Block. 
ISM« wurde lebte Woche entfernt und 
zwar machte Steinhauer Georg Niimpel 
die Arbeit, an einem Seile zwischen 
Himmel und Erde schwebend 

Kannde 904 
Horden Augurs-Herd 

Der Lehrer Hinlende Bote« .. .. ..20c 

Derselbe, große Ausgabe. .. ...50c 
«Der Neue-Welt-Kalender. .. .20c 

»Regensburger Marien-Kalender. wes-c 
» 

THE-»Holt Euch einen oder mehrere 
dieser Kalender in unserer Visite 

Ein ganzer zwerchfellerfchüh 
teruder Zirku5. 

»Ein herzhaftes Lachen« sagt ein ge- 
wisser Spähneschreiber und Solon, »ist 
das durchgreifendste Universalmittel für 
die Alltagsleiden dieser schnöden Welt-« 
Die Adam Forepaugh und Sei-let Bros. 
großartige vereintgte Schanstellung ver- 

fügt über die außer-gewöhnliche Anzahl 
von vierzig (-5.lown-Chemikern, welche in 
der Analysirung der Lustigkeit so bewun- 
oeri sind, daß ne ihre Hangwurstiaden 
sozusagen aus der Luft ziehen nnd infol- 
gedessen die großen Zelte mit immer- 
währmdern Lachstoff gefüllt sind. Sie 
sagen zwar nicht viel, da sich sogar des 

berühmten Stentor’s Stimme in diesem 
enormen Hippodrom und Ziriugzclt ver- 

liert, aber dafür ,,n1achen« sie um so; 
mehr undOHandlnng kann einen Akt weit J 

«soaßhafter gestalten wie Worte. Alle 
«die melodischen und fröhlichen Glanz- 
punkte der komischen Oper erbleichen vor 
den Harmonien ihrer buchstiihlich unver- 

gleichlichen »Seid-see Band-« Als die 
schweingledernen Champions ch Fuß- 
dallfeldes stellen sie Harnard, Yaly 
Prineeton und Carlisle zusammengenom- 
men in den Schatten. Ihre Preis- 
kärnpfe können irgend einen Referenten 
der Welt aus dem Conzept bringen. Es 
geht das Gerücht, daß Carnegie ihr 
Golf-Team auf Lebenszeit pensioniren 
will. »Pap« Anson hat sieh niemals 
non einem solchen Baseballspiel träumen 
lassen wie sie eins hinlegen. Ihre atra- 
datischen Kunststücke die an die Qualen 
des seligen Tantalos erinnern, ihre spaß- 
haften Wettrennen und sonstigen Wett- 
streite, ihre Anspielungen und Karrika- 
turen von Narrheiten, Modethorheiten, 
Sitten usw« bilden das Zeitgespräch. 
Und mit ihnen sind drei Arenen voller 
oierbeiniger nnd amphibischer Clowns 
verbunden, genug um ganz Rom und 
die umliegenden Ortschaften vor Lust und 
Freude wälzen zu lassen. Der Schan- 
stellungstag hier ist Donnerstag der l7. 
September. 

—- Jhr könnt zu jeder Zeit, bei Tag 
oder Nacht, Mahlzeiten erhalten in dem 
neuen Restaurant »Schliy Cafe,« und 
zwar Alles was Jhr wünscht, vom Gin- 
fachsten bis zum Allerseinsien. Die 
Preise sind mäßig. Reguläre Mahlzei- 
ten sind die besten die Jhr irgendwo er- 

haltet und kosten nur 25 Cents. 

—- Vorigen Freitag Abend um etwa 
Ell-l Uhr, alg die s Jahre alte Tochter 
von Ed McAllister vor dein Laden ihres 
Vaters an nördl. Locust Straße stand, 
während Vater und Mutter sich im La- 
den befanden, kam ein Kerl des Weges 
und nahm das Kind mit sich, schräg über 
die Straße durch die Alley nach dein 
Westen zu. Erst war das Kind ruhig 
geblieben, doch in der Allen angelangt, 
sing es an zu schreien und sich Zu wehren 
und schließlich, etwa hinter den Whole- 
sah-Geschäften der Nebraska Metam- 
tile Co. und der Dolan Fruit Co. an- 

gelangt, ließ der Kerl sein Opfer los 
und lief davon, da er wahrscheinlich be- 
fürchtete, durch das Sträuben und 
Schreien des Mädchens würden Leute 
herbeigelockt werden. Das Kind, wel- 
ches sehr geängstigt war, lief zurück- 
Am andern Morgen wurde der itn Hotel 
Köhler beschäftigte Charles Russell ver- 

haftet auf dem Verdacht hin, der Thäter 
tu sein. doch wieder entlassen da »- kmcks 

Aussage der anderen Angestellten zur 
Zeit wo die That geschah, geschlafen 
hatte. Was der Berüher des Verbre- 
chens sür Absichten mit dein Kinde hatte, 
läßt sich schwer sagen. 

—- Wir haben einen großen Vorrath 
neuer Prämienbücher erhalten, welche 
wir jedem unserer Abonneiiten gratig ge- 
ben, wenn sie ihr Aboiinenient aus ein 
Jahr im Voraus beinhleii. Es ist sür 
Jeden von Vortheil, seine Zeitung iiii 

Voraus zu beiahleii, denn bezahlen ninß 
er sie doch einmal nnd wenn er es be- 
sorgt hat, dann ist er damit fertig nnd 
hat keine Schulden, auch erhält er eine 

hübsche Prämie gratig. Die neu erhal- 
tenen Präinienbücher enthalten interes- 
sante Zriminalgeschichtem Fahrten und 

YAbenteuen Geschichte-i ans dem Trans- 

svaal u. s. w. Die Liste publiziren wir 
vollständig an anderer Stelle, doch süh- 
ren wir hier einige der Titei an: ,,Unter 
Freibeuterii;« ,,Gesahrvolle Rahmen-« 
»Der Verrath von Ladysmith;« »Im 
Kampf um die Freiheit;« »Der Spion;« 
»Die Goldgräber von Transvaql;« »Ja 
gesährlicher Mission;« »Unter salscher 
Flagge;« »Dein Feinde verrathen;« 
»Der Nachtwandler;« »Bei-worum 
Pfade-« und andere. Hiesige Nonnen- 
ten können sich die gewünschten Bücher 
in unserer Osfice tin-suchen und aus- 
wärtige Leser ersuchen wir bei Einseit- 
dung des Abonnementsgeloes stets anzu- 
geben, welches tie wünschen. Bei der 
Auswahl bitten wir die an anderer Stelle 
publizirte Liste zu berücksichtigen 


